
Phönicisch - amerikc

 nicht und unseren Dampfschiffen nur wenig nach , wie Mo -versdurchvieleBeispieleerwiesenhat.Imerstenpuni-schenKriegehabendieKarthagermehrals150,000Sol-datenin350Schiffentransportirt,wiewirausdemPo-lybiuswissen."

 Dr . Hartogh Heys bildet diese Elephantenköpse auch abundzwarnachdenMonumentsanciensduMexiqueetduYucatanvonv.Waldeck,Paris1866.Essind
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 genannte „ Katuus " oder Hieroglyphen , deren wenigstenszweiElephantenköpsemitderallergrößtenSicherheiterken-neulassen.FernerwirdeinBasreliefvoneinerSäuledesPalastes,inPalenqnemitgetheilt,ausderenHelmeinElephant(?)miterhobenemRüsselzusehenist.EhewirdieseAbbildungenkritischbetrachten,wollenwirjedochdieübrigenBeweiseDr.HartoghHeys'anhören.

Der Autor zieht dauu die Atlantissage wieder einmal

heran und sucht die unklaren Berichte von westlichen Fahr -tenderPhönicierundKarthageraufAmerikazudeuten,wobeierseineAnsichtendurchdieursprünglichenamerika-mschenSagenüberFremde,diezuihneninSchissenkamen,zuunterstützensucht,lieberdenWerthdieserSagenzustreiten,wenndurchsieeinegeschichtlicheThatsacheerhärtetwerdensoll,istnichtnöthig.Dr.HartoghHeysfährtalsdannfort/

 „ All dashergesagteunterstütztdieUeberzengnng.daßAmerikaoderstenseinTheilda-vonschoninvor-christlichenZeitenei-nemVolkederaltenWelt,amwahrschein-lichstendenPhöni-eiernundbesondersdenKarthagern,be-kanntwar.DieseAnnahmewirdabernochdurchuuzwei-seihaftephönicischeoderaltweltlicheAl-terthümer,dieinAmerikagesundensind,bestätigt.SchoninKarsten'sArchivfürdiegestimmteNaturlehre,Th.IV,

.S . 456 V . V . , sin -detmaneineAb-HandlungvonF.W.

Sieb er , worin eine Mittheilung über einen eine griechi -scheInschriftenthaltenden,inTrinidadgefundenenSteinsichfindet.ImJahre1869,den16.October,wurdeaberiuLafayette,StaatNeuyork,einvielwichtigeresStuckge-fuudeu.EsisteinealteStatuevonAlabastervoumehrals10FußLänge,gutbearbeitetundmiteinerInschriftvon13BuchstabenaufdemrechtenArm.DieStatuelagunterdenWurzelneinesHemlockbaumes(Schirlingstanne)undtrugSpuren,daßsiefrühermitFarbenbemaltgewesenwar."(DieausführlicheSchilderungbefindetsichinderamerika-

nischen Zeitschrift „ The Galaxy " , Juli 1872 , S . 83 ) . DieInschriftlassenwiransS.56folgen.

 Die „ Galaxy " sagt , diese Inschrift fei eine Phönicischeundbedeute:LordThammuroftheHeavens,tlieBaal.UmGewißheitzuerlangen,copirteich(Dr.Heys)dieIn-schristundfragtemeinenFreund,denSemitologenProfessor

 Jngeboll in Delst ,undHerrnCohen,Privatdocentiuderchaldäischeu,hebräi-scheuundsyrischenSpracheinAssen,wasdasfüreineInschriftsei,ohnewederFundortnochdieangeblicheDen-tungihmanzugeben.HerrCohensagte,dieInschriftfeiineinersemitischenSpracheabgefaßt,'welcher,konnteernichtsagen,gutlesenkonnteersieauchnicht.Pro-fesforJngebollsagte,dieInschriftseiphö-nicisch,erlasdieWorte„Thammur,HerrderHimmel"undsiestammewahr-scheinlichausdemOrient.NunistaberdasphönicischeAl-phabetnochkaum30Jahrelangbekannt,istalsodieStatue

40 Jahre alt , dann kann hier an keinen Humbug gedachtwerden.Nunistsiewohlunzweifelhaftvielälterals40Jahre,mußalsoechtsein.

 „ Zweifel an der Aechtheit der Statue können jedenfallsmeinesErachtensnachnurdadurchentstehen,daßeinigeLeuteüberhauptbeiallemAmerikanischensogleichauHum-bugdenken.GeltenaberfürAmerikadieselbenBedingnn-genwiefürandereWelttheile,fomußmanzugeben,daßdieStatueechtist.WäredieselbeinderalteuWeltge-funden,sowürdeNiemanddieAechtheitimgeringsten


